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Ausgangslage

Um natürliche Ressourcen zu schonen und Umweltbe-
lastungen zu minimieren, wird der ökologische Land-
bau stetig ausgebaut. In Bayern soll der Anteil ökolo-
gisch bewirtschafteter Flächen bis 2030 auf 30 % der 
landwirtschaftlichen Nutzfläche ausgeweitet werden. 
Das hat auch große Bedeutung für die landwirtschaftli-
chen Betriebe und den nachgelagerten Bereich im nati-
onalen und internationalen Wettbewerb. Ökologisch er-
zeugte Lebensmittel stehen im Fokus der Politik und 
erfahren eine weiter steigende Nachfrage durch das Inte-
resse von Verbrauchern an tier- und umweltgerecht pro-
duzierten Lebensmitteln. In Wertschöpfungsketten und 
dem Rohwarenmanagement wird weiteres Potenzial ge-
sehen, Qualitäts- und Lebensmittelverluste im Produk-
tionsprozess zu minimieren. Dabei ist eine Reduzierung 
von Lebensmittelverlusten bei gleichzeitiger hoher Pro-
duktsicherheit von großer Bedeutung. Die Grundidee des 
Projekts SHIELD ist daher, die Lebensmittelrohwaren bei 
der Warenannahme mit neuartigen Detektionsverfahren 
einfach und schnell zu analysieren, diese Nachweisme-
thoden zu etablieren, Qualitätsprognosen zu erstellen, 
Logistikketten zu optimieren, sowie die aktuellen und zu-
künftigen Bedarfe an innovativen Technologien zur Qua-
litätssicherung in der Lebensmittelindustrie mittels quali-
tativer und quantitativer Interviews zu ermitteln.

Projektaufbau

Im Projekt werden bei den Industriepartnern vor Ort va-
lide Schnellmethoden etabliert, welche als Assistenzsys-
teme in der Industrie Anwendung finden sollen. Dabei 
werden spezifische Detektoren entwickelt und evaluiert, 
welche zerstörungsfrei die Qualität von Rohwaren oder 
Zwischenprodukten ermitteln können. Außerdem wer-
den Haltbarkeits- und Absatzprognosen erstellt und Lie-
fer- und Produktionsketten optimiert. Um die gesamte re-
gionale Biobranche zu stärken, werden die gewonnenen 

Ergebnisse auf möglichst viele Unternehmen übertragen. 
Hierfür ist die Technische Hochschule Nürnberg verant-
wortlich. Im Teilprojekt 5 werden dazu die Bedarfe und 
Herausforderungen regionaler Bio-Lebensmittelunter-
nehmen im Bereich Qualitätssicherung mittels qualita-
tiver und quantitativer Interviews ermittelt. Durch einen 
zielgerichteten Transfer der Ergebnisse in die Biolebens-
mittelbranche sollen außerdem Hilfestellungen zur An-
wendung und Erprobung der neuen Lösungen in den vor 
allem kleinen und mittelständischen Unternehmen erfol-
gen. Geleitet wird dieses Teilprojekt von Prof. Dr. Carolin 
Hauser und Prof. Dr. Jan Niessen, die die Leitung des Stu-
diengangs „Management in der Ökobranche“ am Stand-
ort Neumarkt innehaben. Gerade durch die Nähe zur 
Biobranche ist der Standort Neumarkt mit dem Bereich 
„Management in der Ökobranche“ für die Durchführung 
dieses Teilprojekts prädestiniert.

Projektziele

Übergeordnetes Ziel ist es, durch genaue Bestimmung 
der Qualitäten von Lebensmittelrohstoffen und Frische 
-produkten, Rohstoff- und Lebensmittelverluste zu 

minimieren. Der Fokus liegt hierbei auf dem Einsatz 
unterschiedlicher optischer Verfahren ebenso wie 
chemischer und spektroskopischer Sensoren, 
idealerweise in kombinatorischem Ansatz, die direkt 
während des Wareneingangs, der Lagerung oder des 
Transports eingesetzt werden können. Durch die 
Übertragung der Ergebnisse auf das Gros der 
regionalen Biobranche wird der ökologische Landbau 
im internationalen Wettbewerb gestärkt, wovon vor 
allem kleine und mittelständische Produzen-ten der 
Biolebensmittelbranche profitieren. Auch für die 
Distributoren ökologischer Lebensmittel bieten sich sig-
nifikante Vorteile, da die hier entwickelten Verfahren 
Entscheidungshilfen für die Optimierung der Planung 
von Produktions-, Lagerungs-, Vertriebs- und 
Qualitätssicherungsprozessen bieten.
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